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Liebe Mathematikerinnen und Mathematiker,

„Es wird evaluiert werden“ ist meine Wetterprognose
für den Herbst. Ich hoffe, die merkwürdige Gramma-
tik des Satzes verleitet dazu, da genauer hinzuschauen.
Nach welchen Kriterien wird evaluiert? Von wem? Und
mit welchen Interessen?

„Es wird evaluiert werden“: Am 19. Oktober werden
die Ergebnisse der zweiten Runde der Exzellenzinitiati-
ve verkündet. Die Presse wird wieder fast ausschließlich
über die sogenannten Eliteuniversitäten schreiben, den
Rest ignorieren, das ist jetzt schon klar. Ich hoffe, dass
die „mathematischen“ und die vielen „mathematikhalti-
gen“ Projekte erfolgreich abschneiden.

Mit der Exzellenzinitiative haben Bund und Länder, DFG
und Wissenschaftsrat natürlich Politik gemacht. Die Ak-
tion hat evident gemacht, dass nicht alle Universitäten
gleich „fit“ sind. Sie hat Institute, Fachbereiche und gan-
ze Universitäten gezwungen, ihre Stärken zu forcieren,
zu fördern und darzustellen. (Sie hat auch viel Zeit ge-
bunden und viel Papier verbraucht.)

War’s in der Summe gut? Das ist zu hoffen, denn die
nächsten Exzellenzinitiativen sind schon im Anmarsch,
eine für die Lehre, eine andere für Forschungscluster,
und vielleicht doch noch eine für die Geisteswissen-
schaften, die ja auch anlässlich „ihres“ Jahres das ABC
der Menschheit starke Unterstützung und Förderinitia-
tiven genießen. Hoffen wir, dass die das nutzen, davon
nachhaltig etwas haben – und sehen wir zu, dass wir „un-
ser“ Mathematikjahr 2008 noch besser nutzen. Auf Sei-
te 184 berichte ich über die laufende Konzeptionsphase
dazu: Ideen, Vorschläge, Mitmachangebote sind weiter
willkommen. Das Mathematikjahr wird unser Jahr, wir
können’s gestalten und nutzen.

„Es wird evaluiert werden“: Im Dezember kommen die
Ergebnisse von PISA 2006. In Deutschland wird man sich
über kleinste Fortschritte in der Bewertung freuen, man
wird aber hauptsächlich über das weiterhin schlechte Er-
gebnis jammern; man wird beklagen, dass trotz vieler
Sonntagsreden und substanzieller Anstrengungen inner-
halb von drei Jahren nicht alle Probleme gelöst wurden,
die sich in Jahrzehnten von Fehlentwicklungen festge-
setzt haben. Weitsichtige Kommentatoren werden den
Teufelskreis beklagen aus einem grauen Mathematikbild
in der Schule, verfehlter Lehramtsausbildung, geschei-
terter oder fehlender Lehrerfortbildung, und dem trü-
ben Bild der Mathematik in der Öffentlichkeit. Jammern
gilt nicht, und sich gegen das „In Mathe war ich immer
schlecht“ zu verteidigen ist kontraproduktiv: wer sich
verteidigt, gilt schnell als Loser!

Stattdessen ist Angriff die beste Verteidigung: Ziel-
vorstellungen für das Lehramtsstudium haben wir in
Abstimmung mit GDM und MNU formuliert, siehe
Seite 146. Die Lehrerfortbildungsinitiative der Deut-
sche Telekom Stiftung in Kooperation mit der DMV
(mathematik-anders-machen.de) ist überaus erfolgreich
und soll im Mathematikjahr noch ausgeweitet werden,
um nur ein Beispiel zu nennen. Unsere Zusammenarbeit
mit GDM und MNU in Richtung Lehramtsstudium und
Schule ist exzellent.

Auch in der Schule und im Bereich der Ausstellungen für
Schüler tut sich vieles. Nur als Beispiel (und Vorbild):
herzliche Glückwünsche im Voraus an Prof. Albrecht
Beutelspacher zum 5. Jahrestag des Mathematikums in
Gießen im November und zur Eröffnung des Minimathe-
matikums (mathematikum.de)! Ich bin begeistert über
die vielen Aktionen, Ideen und Initiativen, die für das
Mathematikjahr auf den Tisch kommen: vieles davon hat
über Jahre Anlauf genommen. Ganz herzlich gratulie-
re ich hiermit Frau Dr. Monika Noack, die über Jahre
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den Känguru-Wettbewerb (mathe-kaenguru.de) hoch-
gezogen hat, zum Bundesverdienstkreuz. Und ich gratu-
liere Lisa Sauermann, Schülerin der 8. Klasse am Martin-
Andersen-Nexö Gymnasium Dresden, die auf der Inter-
nationalen Mathematik-Olympiade in Hanoi eine Silber-
medaille gewonnen hat – in Konkurrenz mit den begab-
testen Abiturienten aus aller Welt! Im selben Wettbe-
werb hat Peter Scholze aus Berlin seine dritte Goldme-
daille gewonnen. Das deutsche Team steht sehr gut da
(siehe S. 202). Das ist ein gutes Omen, zwei Jahre vor
der 50. IMO in Bremen 2009. Mit Unterstützung der
Deutsche Telekom Stiftung haben Vorbereitungen und
Training dafür schon begonnen.

„Es wird evaluiert“: Unter dem Titel „The Misuse of the
Impact Factor“ berichtet Quasier Mushtaq in den Noti-
ces der AMS (August 2007, www.ams.org/notices/), dass
in Pakistan Wissenschaftler quer über alle Disziplinen al-
lein nach dem ISI Impact-Faktor ihrer Publikationen be-
urteilt werden – was brutal und unsinnig ist, etwa weil
es eine Medizin-Zeitschrift mit Faktor 38,854 gibt, wäh-
rend der beste Faktor einer Mathematik-Zeitschrift bei
2,75 liegt, nur vier Zeitschriften liegen über 2.

„Es wird evaluiert“, auch in Deutschland, wo das CHE
in Gütersloh den Markt der Uni-Rankings dominiert.

Die Evaluierer machen genauso Politik wie verschiedene
Förderer, wie etwa der Stifterverband, der die Junior-
professur durchaus mit wissenschaftspolitischem Anlie-
gen „gepusht“ hat. Aber wer die Fragen und die Krite-
rien vorgibt, gibt auch das Ergebnis teilweise vor. Wird
interdisziplinäre Arbeit etwa gefördert und besonders
hoch bewertet – oder ignoriert? Letzeres scheint das
CHE in Gütersloh (www.che-ranking.de) zu tun, das für
die Mathematik nur die Publikationen erfasst, die Math.
SciNet ausspuckt – und alles andere unter den Tisch fal-
len lässt. Findet Dialog dazu statt? Eigentlich nicht. Die
Universitäten prahlen, wenn die Ergebnisse gut sind und
ducken sich ansonsten weg. Meine auch.

2008 gehen wir mit Mathematik in die Öffentlichkeit,
mehr als je zuvor. Wir versuchen, ein positives und ak-
tuelles Bild der Mathematik zu zeichnen, aber auch, Dis-
kussionen anzuschieben und Politik zu bewegen. Leicht
ist das nicht; man hat mich früh gewarnt, Wissenschafts-
jahr sei kein Zuckerschlecken. Aber es ist auch eine im-
mense Chance. Die DMV nimmt das mit Engagement
und mit starken Partnern wahr. Machen Sie mit!

Mit herzlichen Grüßen,

Ihr Günter M. Ziegler

Termine
◦ 12. Oktober 2007: Festkolloquium zur Emeritierung von K.-H. Hofmann, TU München

http://www-sb.ma.tum.de/div/Em_Hf/
◦ 19. Oktober 2007: Geburtstagskolloquium zum 80. Geburtstag von F. Hirzebruch, Bonn

http://www.math.uni-bonn.de/people/may/kolloquium/hirzebruch.htmpl
◦ 16. November 2007: Gauß-Vorlesung in Marburg (W. Jäger), siehe Seite 201
◦ 17. November 2007: Fünfter Geburtstag des Mathematikums in Gießen
◦ 23. Januar 2008: Eröffnung des Mathematikjahrs 2008, in Berlin
◦ 5.–8. März 2008: ICMI-Jubiläumstagung im März in Rom
◦ 24. April 2008: Gauß-Vorlesung in Bonn (J. Morgan)
◦ 28. Juni – 4. Juli 2008: Wissenschaftssommer in Leipzig
◦ 14.–18. Juli 2008: Fifth European Congress of Mathematics (5ECM), Amsterdam
◦ 14.–19. September 2008: DMV-Jahrestagung, Erlangen

Aktuelle Informationen: http://dmv.mathematik.de
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